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Israel	-	Ärztliche	Versorgung
Laut	 Auswärtigem	 Amt	 ist	 die	 Qualität	 der	 medizinischen	 Versorgung	 in	 Israel	 gut	 bis	 sehr	 gut.	 Bei	 Reisen	 in	 das
palästinensische	 Gebiet	 muss	 jedoch	 mit	 geringeren	 Standards	 gerechnet	 werden.	 Für	 den	 Notfall	 wird	 eine
Auslandskrankenversicherung	mit	Rückholoption	empfohlen.

Israel	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	3,	Daniel	Frisch	Street,	19.	Stock	64731	Tel	Aviv	Tel.:	+972-3-6931313	Fax:	+972-3-6969217	E-Mail:
info@tel-aviv.diplo.de	Web:	https://tel-aviv.diplo.de	Österreichische	Botschaft	Sason	Hogi	Tower	Abba	Hillel	Silver	Street
12,	 4.	 floor	 Ramat	 Gan	 5250606	 Tel.:	 +972-3-6120924	 Fax:	 +972-3-7510716	 E-Mail:	 tel-aviv-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/en/austrian-embassy-tel-aviv	Schweizerische	Botschaft	228	Rue	Hayarkon	63405	Tel	Aviv	Tel.:
+972-3-5464455	Fax:	+972-3-5464408	E-Mail:	telaviv@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/telaviv

Israel	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	in	Israel	ist	220	Volt/50	Hertz.	Da	die	Stromstecker	dreipolig	sind,	sollten	Sie	einen	Adapter	mitnehmen.

Israel	-	Essen	&	Trinken
Die	 israelische	 Küche	 ist	 sehr	 vielfältig.	 Einerseits	 wurde	 sie	 beeinflusst	 von	 jüdischen	 Einwanderern	 aus	 Osteuropa,	 die
traditionelle	Gerichte	wie	gefüllten	Fisch,	eine	Art	Fischpastete,	oder	deftige	Fleischgerichte	mit	nach	Israel	brachten.	Auf	der
anderen	Seite	wurde	die	israelische	Küche	stark	von	arabischen	Traditionen	geprägt.	Hummus,	Falafel	und	Reis	sind	dabei
wesentliche	 Bestandteile.	 Gemäß	 jüdischer	 Religionslehre	 gibt	 es	 außerdem	 viele	 Restaurants,	 die	 koscheres	 Essen
zubereiten,	wobei	 darauf	 geachtet	wird,	 dass	 nur	 das	 Fleisch	 von	Wiederkäuern	mit	 gespaltenen	Hufen	wie	 z.B.	 Rindern,
Schafen	oder	Ziegen	für	Speisen	verwendet	wird.	Auch	werden	Milch	und	Fleisch	nie	zusammen	konsumiert.	Zum	Nachtisch
reicht	man	 in	 Israel	 gerne	Obst	 oder	 süßes	Gebäck.	 Typische	 israelische	Getränke	 sind	 frisch	 gepresste	 Fruchtsäfte	 oder
lokale	 Biere	 wie	 Goldstar	 und	 Maccabi.	 In	 den	 letzten	 Jahren	 erlebte	 besonders	 die	 Weinindustrie	 einen	 erheblichen
Aufschwung	und	bietet	Weinfreunden	eine	große	Auswahl.

Israel	-	Feiertage
Tu	 B’Shvat	 (Neujahrsfest	 der	 Bäume,	 Januar,	 Februar);	 Purim	 (Gedenken	 an	 die	 Errettung	 der	 Juden	 in	 Persien,
Februar/März);	Pessach	(Gedenken	an	den	Auszug	aus	Ägypten,	Dank	für	die	Errettung	aus	der	Sklaverei	und	Vorfreude	auf
das	(Wieder-)Kommen	des	Messias,	März/April);	Yom	HaShoah	(Holocaust-Gedenktag,	April/Mai);	Yom	haZikaron	(Gedenktag
an	 die	 gefallenen	 israelischen	 Soldaten	 und	 Opfer	 des	 Terrorismus,	 April/Mai);	 Yom	 haAtzma'ut	 (Unabhängigkeitstag,
April/Mai);	 Lag	 baOmer	 (Tag	 des	 Omer-Zählens/Todestag	 von	 Rabbi	 Schimon	 bar	 Jochai,	 Mai);	 Schawuot	 (Wochenfest,
Mai/Juni);	Tischa	beAv	(Fast-	und	Trauertag,	an	welchem	der	Zerstörung	des	Jerusalemer	Tempels	gedacht	wird,	Juli/August);
Rosh	 HaShanah	 (Jüdisches	 Neujahr,	 September/Oktober);	 Yom	 Kippur	 (Versöhnungstag,	 September/Oktober);	 Sukkot
(Laubhüttenfest,	 Oktober);	 Schmini	 Azeret	 (Achter	 Festtag/Schlußfest,	 Oktober);	 Simchat	 Thora	 (Torafreude/2.	 Tag	 des
Schlußfestes,	Oktober);	Chanukka	(Lichterfest,	Dezember).	Alle	Feiertage	werden	bereits	mit	Beginn	des	Sonnenuntergangs
am	Vorabend	gefeiert,	so	auch	der	nationale	wöchentliche	Feiertag	„Sabbat",	der	vom	Sonnenuntergang	am	Freitag	bis	zum
Einbruch	der	Dunkelheit	am	Samstag	andauert.

Israel	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	Am	18.	Januar	findet	in	Netivot	(Südisrael)	alljährlich	eine	Zeremonie	zu	Ehren	des	Heiligen	Rabbi	Yisrael	Abuhatezira
statt,	 auch	bekannt	als	Baba	Sali.	März	 In	Mateh	Asher	wird	am	zweiten	und	dritten	Märzwochenende	das	Milch-Festival
veranstaltet,	bei	dem	es	Kunst,	Spiele	und	Workshops	 rund	um	das	Thema	Milch	und	Kühe	gibt.	April	Das	Passahfest	 ist
einer	der	wichtigsten	jüdischen	Feiertage	und	erinnert	an	den	Auszug	der	Israeliten	aus	Ägypten.	Vielerorts,	wie	zum	Beispiel
auch	in	Jerusalem,	finden	in	der	siebentägigen	Festtagsperiode	zahlreiche	Feierlichkeiten	rund	um	das	Thema	Landwirtschaft
statt.	Das	Passahfest	wird	in	diesen	Gegenden	als	Frühlings-	und	Freiheitsfest	angesehen.	Mai	Zwischen	Mitte	und	Ende	Mai
liegt	der	israelische	Nationalfeiertag,	der	Jerusalemtag.	Zu	diesem	Anlass	gibt	es	zahlreiche	Events,	Shows	und	Stadttouren
in	Jerusalem.	Ebenfalls	im	Mai	kann	man	beim	Israel-Festival	in	Jerusalem	Einblicke	in	israelische	Theaterstücke,	Tänze	und
Musik	 erhalten.	 August	 Während	 des	 Wein-Festivals	 im	 Israelischen	 Museum	 in	 Jerusalem	 können	 Besucher	 über	 150
verschiedene	Weine	 verkosten	 und	 an	Workshops	 teilnehmen.	Oktober	 Tausende	 Israelis,	 Touristen	 und	 Pilger	 nehmen
jedes	 Jahr	 am	 traditionellen	 Jerusalem-Marsch	 teil,	 der	 im	 Rahmen	 des	 siebentägigen	 Laubhüttenfests	 stattfindet	 und	 an
beliebten	 Touristenattraktionen	 vorbeiführt.	 Startpunkte	 sind	 Ramat	 Rachel	 und	 Givat	 Hatahmoschet,	 von	 wo	 aus	 zwei
Paraden	 durch	 Jerusalem	 führen.	 In	 Tel	 Aviv	 kommen	 Tanzbegeisterte	 beim	 internationalen	 Tanz-Festival	 ganz	 auf	 ihre
Kosten.

Israel	-	Frauen	allein	unterwegs
Grundsätzlich	 müssen	 alleinreisende	 Frauen	 in	 Israel	 nicht	 mit	 Problemen	 rechnen.	 Dennoch	 sollte	 man	 auf	 zu	 kurze,
aufreizende	 Kleidung	 verzichten,	 da	 dies	 auf	 streng	 gläubige	 Moslems	 anstößig	 wirken	 könnte.	 Auch	 vom	 Fahren	 per
Anhalter	wird	abgeraten.

Israel	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 in	 Israel	 legal.	Als	einziges	asiatisches	Land	gibt	es	 in	 Israel	ein	Antidiskriminierungsgesetz,	das	die	 im
Ausland	geschlossene	gleichgeschlechtliche	Ehe	akzeptiert	und	diesen	Paaren	Steuervorteile	sowie	Adoptionsrecht	gewährt.
In	vielen	Großstätten	gibt	es	aktive	Schwulen-	und	Lesben-Communities.

https://www.sz-reisen.de/


Israel	-	Klima	&	Reisezeit
Israel	 lässt	 sich	 grob	 in	 vier	 Klimazonen	 unterteilen.	 Die	Mittelmeerküste	 und	 das	 Jordantal	 sind	 bekannt	 für	 ihre	milden
Winter.	Während	am	Mittelmeer	jedoch	im	Sommer	feuchtes,	subtropisches	Klima	herrscht,	ist	der	Sommer	im	Jordantal	sehr
trocken	und	heiß.	 Im	Bergland	 sind	die	Winter	 kühl	 und	vereinzelt	 kann	es	 sogar	 zu	Schneefall	 kommen.	Demgegenüber
steht	 der	 Negev,	 wo	 man	 ganzjährig	 halbwüstenartiges	 Klima	 vorfindet.	 Von	 November	 bis	 Mai	 ist	 in	 Israel	 Regenzeit,
weshalb	 es	 sich	 empfiehlt,	 das	 Land	 vorzugsweise	 von	 Juni	 bis	 Oktober	 zu	 besuchen.	 Je	 nach	 Region	 liegen	 die
Höchsttemperaturen	in	dieser	Zeit	bei	29-39	°C.	Die	Sommermonate	Juli	und	August	bieten	optimale	Bedingungen	für	eine
Reise	nach	 Jerusalem.	Tel	Aviv	sollte	man	 jedoch	aufgrund	der	hohen	Luftfeuchtigkeit	während	dieser	Monate	meiden.	 Im
Sommer	 trägt	man	 in	 Israel	 in	 der	 Regel	 leichte	 Kleidung	 und	 Sandalen,	 wobei	man	 in	 Gebirgsgegenden	 für	 den	 Abend
immer	eine	Strickjacke	dabei	haben	sollte.	Für	die	Wintermonate	werden	warme	Klamotten	empfohlen.	Außerdem	sollte	man
beim	Betreten	von	heiligen	Stätten	auf	dezente	Kleidung	achten.	Kurze	Röcke,	Shorts	und	tiefe	Ausschnitte	sind	hier	nicht
erwünscht.

Israel	-	Menschen	mit	Behinderung
In	 Israel	 wurde	 sehr	 viel	 Wert	 darauf	 gelegt,	 Touristenattraktionen	 behindertengerecht	 zu	 gestalten,	 damit	 sie	 allen
Besuchern	zugänglich	sind.	Einige	Sehenswürdigkeiten	wurden	speziell	für	Sehbehinderte	angepasst,	sodass	die	Möglichkeit
besteht,	einen	Teil	der	Gegend	tastend	zu	erkunden.	Genauere	Information	zu	diesem	Thema	erhalten	Sie	auf	Englisch	im
Internet	(http://www.access-unlimited.co.il).

Israel	-	Notruf
Polizei:	100,	Feuerwehr:	102,	Krankenwagen:	101.

Israel	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	haben	 i.d.R.	von	9-19	Uhr	geöffnet,	wobei	Sie	bei	einigen	Läden	mit	einer	zweistündigen	Mittagspause	rechnen
müssen.	 Supermärkte	 haben	 oft	 längere	 Öffnungszeiten	 (7-21	 Uhr).	 Da	 der	 Samstag	 in	 Israel	 als	 Ruhetag	 gilt	 (Sabbat),
schließen	die	Geschäfte	freitags	oft	schon	um	die	Mittagszeit	und	öffnen	erst	wieder	am	Sonntagmorgen.	Offiziell	wird	der
Sabbat	 in	 Israel	 von	 Freitagabend	 bis	 Samstagabend	 (jeweils	 zum	 Sonnenuntergang)	 gefeiert;	 Restaurants	 und	 Bars	 und
viele	 Freizeiteinrichtungen	 öffnen	 daher	 oft	 bereits	 am	 Samstagabend	 wieder	 ihre	 Pforten.	 Banken	 haben	 ebenfalls	 von
Sonntag	bis	Donnerstag	geöffnet,	allerdings	an	einigen	Wochentagen	nur	vormittags.

Israel	-	Reisen	im	Land
Israel	 verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Straßennetz,	was	eine	bequeme	Fortbewegung	mit	Auto	und	Bus	ermöglicht.	Mit
Privat-	oder	Mietwagen	kann	man	die	relativ	geringen	Entfernungen	zwischen	den	einzelnen	Städten	gut	zurücklegen.	In	den
größeren	 Städten	 finden	 sich	 Niederlassungen	 bekannter	 Mietwagenfirmen	 wie	 z.B.	 Sixt	 (https://www.shlomo.co.il),	 Avis
(https://www.avis.co.il)	 oder	 Hertz	 (https://www.hertz.co.il).	 Ein	 internationaler	 Führerschein	 ist	 zwar	 offiziell	 nicht
erforderlich,	wird	aber	empfohlen;	das	Mindestalter	beträgt	21	 Jahre.	Das	wichtigste	öffentliche	Verkehrsmittel	 in	 Israel	 ist
der	 Bus;	 das	 Land	 verfügt	 über	 ein	 gut	 ausgebautes	 Linienbussystem.	 Es	 gibt	 mehrere	 private	 und	 staatliche
Busunternehmen.	 Führendes	 Busunternehmen	 ist	 Egged,	 dessen	 Busse	 im	 ganzen	 Land	 verkehren
(https://www.egged.co.il/Eng).	Tickets	sind	am	Schalter	an	 jedem	Bahnhof	erhältlich	oder	können	online	erworben	werden.
Bitte	beachten	Sie,	dass	viele	Routen,	insbesondere	über	Land,	am	Sabbat	(von	Freitagnachmittag	bis	Samstagabend)	nicht
bedient	 werden.	 In	 Ostjerusalem,	 Nazareth	 und	 Westjordanland	 verkehren	 arabische	 Busse	 auch	 am	 Sabbat.
Zugverbindungen	 bestehen	 zwischen	 Tel	 Aviv,	 Jerusalem,	 Haifa	 und	 Naharija	 sowie	 zwischen	 verschiedenen	 kleineren
Städten.	 Am	 Sabbat	 gibt	 es	 keinen	 Zugverkehr.	 Bitte	 beachten	 Sie	 stets	 die	 aktuellen	 Reisewarnungen	 des	 Auswärtigen
Amtes	(https://www.auswaertiges-amt.de).

Israel	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Neu-Hebräisch	 (Iwrit),	 Arabisch	Bevölkerung:	 rund	 9	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 20.766	 km²	Hauptstadt:
Jerusalem	(rund	940.000	Einwohner)	Landesvorwahl	&	Ortsvorwahl:	+972	Währung:	Neuer	Israelischer	Schekel	(Abk.:
NIS;	 ISO-4217-Code:	 ILS)	 Zeitzone:	 Israel	 Standard	 Time	 (IST);	 Mitteleuropäische	 Zeit	 (MEZ)	 &	 Mitteleuropäische
Sommerzeit	(MESZ)	+1	Stunde

Israel	-	Telefon
In	Israel	gibt	es	ein	hochmodernes	Telefon-	und	Handynetz,	das	im	ganzen	Land	verfügbar	ist.	Die	internationale	Vorwahl	für
Anrufe	nach	Israel	ist	00972.	Die	Vorwahl	für	Gespräche	aus	Israel	nach	Deutschland	lautet	0049,	nach	Österreich	0043	und
in	die	Schweiz	0041.

Israel	-	Trinkgeld
Rechnungen	 in	Hotels	und	Restaurants	enthalten	bereits	einen	Bedienungszuschlag	von	10-15	%.	Ein	kleines	Trinkgeld	 ist
dennoch	üblich.

Israel	-	Zollbestimmungen
Bei	 der	 Einreise	 nach	 Israel	 dürfen	 Personen	 über	 17	 Jahren	 250	 g	 Tabakwaren,	 1	 l	 alkoholische	Getränke	 und	 2	 l	Wein
zollfrei	einführen.	Bis	zu	250	ml	Parfüm	und	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	200	USD	müssen	nicht	deklariert	werden.
Geldbeträge	 ab	 90.000	 ILS,	 Tauchausrüstungen	 und	 neu	 erworbene	 technische	 Geräte	 müssen	 beim	 Zoll	 angemeldet
werden.	 Die	 Einfuhr	 von	 Drogen,	 pornografischem	 Material,	 Handys	 mit	 einer	 Reichweite	 von	 900	 Mhz	 und	 Fleisch	 ist
verboten.	Besondere	Vorschriften	gelten	für	die	Einfuhr	von	Geldmitteln	in	palästinensische	Gebiete.	Tiere,	Pflanzen,	Blumen
und	 Samen	 sowie	 einige	Medikamente,	 technische	 Geräte	 und	Waffen	 unterliegen	 bestimmten	 Einfuhrregulierungen	 und
sollten	angezeigt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	EU	dürfen	Personen	über	17	Jahre	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit
einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4
l	nicht	schäumenden	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	zu	einem	Wert
von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen,	 wobei	 die	 Wertgrenze	 für	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 bei	 175	 EUR	 und	 für	 Flug-	 und
Schiffsreisende	bei	430	EUR	liegt.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren
oder	 250	 g	 anderer	 Tabakfabrikate	 sowie	 5	 l	 alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 bis	 18	 Vol.-%	 und	 1	 l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.


